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Ergebnisprotokoll 

 

LOKALE AKTIONSGRUPPE HUNSRÜCK 

 

Sitzung der LAG Hunsrück 

Datum:  25. November 2025 

Ort:  Gemeindehaus Dill 

Beginn:  17:10 Uhr  

Ende:   19:10 Uhr 

Sitzungsleitung:  Sandra Zilles, Vorsitzende 

Protokollführer:  Achim Kistner/Barbara Beicht 

Anwesende:   s. Anlage 

Anlagen: - Teilnehmerliste 

 - Power Point Präsentation Achim Kistner 

 

Im Vorfeld der Sitzung wurde eine Exkursion durchgeführt. Die Mitglieder hatten zunächst die Möglichkeit, 
zum Treppenaufgang der Burgruine zu gehen (LEADER-Projekt aus einem Förderaufruf des vergangenen För-
derzeitraums). Bürgermeister Kurz und der erste Beigeordnete Heidecker begleiteten die Gruppe. Danach 
wurde der „Treffpunkt mit Spielgeräten“ (aus dem Regionalbudget 2024) besichtigt. Auch der Wanderweg 
„Diller Burgpfad“ konnte 2021 mit Mitteln des Regionalbudgets unterstützt werden. 

 

Im Anschluss des Rundganges begrüßte Bürgermeister Kurz alle dann anwesenden Mitglieder der LAG 
Hunsrück im Gemeindehaus und gab noch einen Einblick in Zahlen und Fakten der Gemeinde Dill.  

 

1. Begrüßung durch die Vorsitzende der LAG Hunsrück 

Die Vorsitzende Sandra Zilles eröffnet um 17:10 Uhr die Sitzung und begrüßt die LAG-Mitglieder und Stellver-
tretenden Mitglieder sowie die Gäste, die zur Vorstellung ihrer Vorhaben gekommen sind. Sie bedankt sich 
bei Herrn Kurz und Herrn Heidecker für deren Führungen und die Gastfreundschaft.  

Weiterhin gibt sie den Hinweis auf das Erfordernis der Anzeige von Interessenkonflikten der stimmberech-
tigten Mitglieder, sofern diese bei einzelnen Beschlüssen gegeben sind. Die Mitglieder bestätigen ihre Teil-
nahme an der Sitzung und die Kenntnisnahme des Merkblatts per Unterschrift. Das entsprechende Merkblatt 
kann vor Ort eingesehen werden. Das entsprechende Formblatt wird jedem stimmberechtigten Mitglied zum 
Ankreuzen ausgehändigt.  

 

2. Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung  

Die Beschlussfähigkeit der LAG-Sitzung ist gegeben, wenn: 

a) mind. 15 von 30 stimmberechtigten Mitgliedern anwesend sind und davon 

b) mindestens 50 % den Vertreter*innen der Wirtschafts- und Sozialpartner oder der Zivilgesellschaft zuzu-
ordnen sind 
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Stimmberechtigte Mitglieder der LAG Hunsrück: 
Öffentliche Verwaltung    9 

 Wirtschafts- und Sozialpartner   9 
 Zivilgesellschaft   12 
 
Michael Boos hat im Vorfeld seine Stimme auf Sandra Zilles (beide Öffentliche Verwaltung) übertragen.  

Zu Beginn der Sitzung sind 21 Personen anwesend, darunter mit Barbara Beicht und Achim Kistner zwei 
Mitarbeitende der Geschäftsstelle. Unter den Anwesenden sind 16 stimmberechtigte Mitglieder und 1 stell-
vertretendes Mitglied, davon 4 Vertreter*innen der öffentlichen Verwaltung und 12 Vertreter*innen der 
nicht-öffentlichen Gruppen, davon 5 der Wirtschafts- und Sozialpartner und 7 der Zivilgesellschaft. Außer-
dem sind 2 beratende Mitglieder anwesend.  

Die Beschlussfähigkeit ist somit gegeben. 

Des Weiteren sind 7 Gäste anwesend, die ihre LEADER-Vorhaben vorstellen werden.  

Dr. Jörn Schultheiß hat im Vorfeld der Sitzung seine Bereitschaft erklärt, als neues Mitglied im Vorbewer-
tungsteam zur Verfügung zu stehen, nachdem Christiane Lay, Landfrauenverband, ausgeschieden ist. 

Es erfolgen keine weiteren Meldungen von Interessent*innen.  

Herr Dr. Schultheiß, Regionalbündnis Soonwald-Nahe e.V., wird einstimmig zum neuen Mitglied im Vorbe-
wertungsteam gewählt. Er gehört, wie auch Frau Lay, der Gruppe der Vertreter*innen der Zivilgesellschaft 
an. 

Frau Sylvia Berg vom Landfrauenverband Rhein-Hunsrück, bisher Stellvertreterin von Christiane Lay, steht als 
ordentliches „Mitglied“ zur Wahl. Ihre Stellvertretung wird künftig Brigitte Liesenfeld (heute leider nicht an-
wesend) übernehmen. 

Hier werden keine weiteren Rückfragen gestellt. 

Die Wahl von Frau Berg zum „Mitglied“ als auch von Frau Liesenfeld zur „Stellvertreterin“ von Frau Berg, 
erfolgt einstimmig.  

 
Die Einladung wurde am 17.10.2025 versandt. Nochmals wurde die Einladung mit ergänzter Tagesordnung 
am 07.11.2025 übermittelt. Sie wurde gegenüber der ersten Version um die Tagesordnungspunkte 5, 6 und 
7 ergänzt.  

Die LAG Rheinhessen hat noch ein Kooperationsprojekt weitergeleitet, an dem mehrere LAGn beteiligt sein 
sollen. Weiterhin wurden in die Tagesordnung der Sitzung die Veröffentlichung eines neuen Förderaufrufes 
durch die LAG sowie Wegebaumaßnahmen der Ortsgemeinde Kleinich aufgenommen. 

Die LAG-Mitglieder sind mit der Ergänzung der Tagesordnung einverstanden. 

 

3. Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung 

Die letzte Sitzung fand am 18. September in Leiningen statt mit dem Workshop der Aktionsgruppe. Für die 
sehr engagierte Mitwirkung der LAG-Mitglieder bedankt sich die Vorsitzende. 

Anmerkungen zum Protokoll gibt es keine.  

Damit ist das Protokoll der Sitzung am 18.09.2025 genehmigt. 

 

4. 5. Förderaufruf der LAG Hunsrück  

Die Vorsitzende informiert die Anwesenden, dass der 5. Förderaufruf am 02.06.2025 veröffentlicht und am 
26.06.2025 ergänzt wurde. 



Regionalrat Wirtschaft Rhein-Hunsrück e.V.                          Seite 3                           Barbara Beicht                         14. Januar 2026 

 

Das Fristende zur Einreichung von Projektsteckbriefen war der 30.09.2025.  

In diesem Aufruf stehen folgende Mittel bereit: 

Mittelbudget     646.000,00 € 

  - davon: Mittel des europäischen ELER-Fonds 547.000,00 € 

  - davon: Mittel des Landes Rheinland-Pfalz   99.000,00 € 

Am Aufruf hatten sich zunächst sechs Vorhaben beteiligt, zwei davon wurden Ende Oktober bzw. Anfang No-
vember zurückgezogen. Möglicherweise wird zumindest eines davon nochmals zum folgenden Förderaufruf 
eingereicht. 

 

4.1 Vorstellung der Vorhaben durch die Antragsteller*innen/Vertreter*innen 
 

• L16 Zusammen - Wachsen e.V. i. G.: Inklusionsevent Zusammen – Wachsen  
Jennifer Konrath-Schmitt, Wiebke Lieser  

• L18 Müller/Taetz GbR: ErlebnisREICH - Multifunktionale Eventhalle im Hunsrück  
Remo Müller 

• L19 Müller/Taetz GbR: ErlebnisDorf - Übernachtung im Hunsrück  
Remo Müller 

• L20 Musikforum Kastellaun e.V.: Kompetenzzentrum Chormusik  
Volker Klein, Katja Scherer 
 

Die Antragsteller*innen stellen in max. 10 min ihre Vorhaben vor. 

 
L 16 Zusammen - Wachsen e.V. i. G.: „Inklusionsevent“ Zusammen – Wachsen 3.0, vorgestellt durch Jennifer 
Konrath-Schmitt und Wiebke Lieser 

Mit dem Inklusionsevent „Zusammen – Wachsen 3.0“ möchte der Verein „Zusammen – Wachsen e.V. i. G.“ 
Familien, Jugendliche und junge Erwachsene für das Thema Inklusion sensibilisieren und Begegnungen schaf-
fen. Ziel ist es, Barrieren abzubauen, Vielfalt sichtbar zu machen und regionale Netzwerke zu stärken. Als 
Termin für das Event wurde der 25.04.2026 in der Stadthalle Kirchberg ins Auge gefasst. Das Ereignis bindet 
über 20 lokale und regionale Partner (Schulen, Jugendzentren, soziale Träger, lokale Gewerbe) ein und hat 
Leuchtturmcharakter: Das Event soll als niederschwelliger, innovativer Ansatz zur Thematisierung und Entta-
buisierung von gesellschaftlichen Herausforderungen wahrgenommen werden.   

Am Nachmittag des Veranstaltungstages bieten Akteure aus Jugendhilfe, Vereinen, Einrichtungen für Men-
schen mit Behinderung, Altenheimen und Jugendzentren Workshops und Informationsstände an, die allen 
Gästen offenstehen. Am Abend präsentieren Menschen mit besonderen Talenten in Auftritten und einer in-
klusiven Modenschau ihre Stärken und erhalten Sichtbarkeit, die ihnen sonst oft verwehrt bleibt. Ein Fotograf 
dokumentiert den Tag, damit Ergebnisse und Eindrücke nachhaltig genutzt werden können.  

Den Abschluss des Veranstaltungsstages bildet eine Abendveranstaltung mit Band und DJ-Act, die insbeson-
dere Jugendliche anspricht. So entsteht ein generationenübergreifendes Event, das langfristig zu mehr Teil-
habe und Gemeinschaft in der Region beitragen soll.  

Im Anschluss an die Präsentation steht neben Frau Konrath-Schmitt auch Wiebke Lieser für Rückfragen zur 
Verfügung.  

In der Beantwortung mehrerer Nachfragen von Frau Bohn, Frau Bollhorst und Frau Hilt wird der inklusive, 
stark vernetzende und sehr persönliche Charakter der geplanten Veranstaltung durch Wiebke Lieser sehr gut 
herausgearbeitet. Frau Konrath-Schmitt ergänzt die Absicht, dass die Teilnehmer*innen sich durch das Mit-
machen bei der Modenschau wahrgenommen fühlen und die Fotos das Gefühl von Stolz vermitteln sollen. 
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Herr Endres bittet um Aufklärung, was alles in den Hauptkosten des Antrages enthalten sei. Hier erläuterte 
Frau Konrath-Schmitt, dass der größte Kostenanteil aus der Gage für die Band „Ostblockschlampen“ und den 
DJ-Kosten besteht.  

Annika Bohn meldet ihren „Interessenskonflikt“ für die nachfolgende Beschlussfassung an. Sie betont aus 
ihrer Erfahrung, dass der eigentliche inklusive Charakter durch das Event kommt.  

Frau Konrath-Schmitt erläutert den Anwesenden noch, dass Wiebke nach einem früheren ersten Auftritt bei 
einer Modenschau angesprochen wurde und gefragt wurde, ob sie bei dieser Veranstaltung mitmachen 
möchte.  

 

L18 Müller/Taetz GbR: „ErlebnisREICH - Multifunktionale Eventhalle im Hunsrück“, vorgestellt durch Remo 
Müller 

Der Tiererlebnispark möchte das vorhandene Freizeitangebot auf eine breitere Basis stellen, um auch in der 
kälteren Jahreszeit Veranstaltungen anbieten zu können. Daher ist der Ausbau des Restaurants (Küche und 
Sanitäranlagen) mit eigenen Mitteln und ohne öffentliche Unterstützung geplant. Weiterhin möchte die Mül-
ler/Taetz mit „ErlebnisREICH“ eine multifunktionalen Eventhalle für bis zu 1.000 Personen realisieren, welche 
als ganzjähriger Begegnungsort nutzbar ist. Hier sollen kulturelle, pädagogische und bewegungsorientierte 
Angebote stattfinden. Für verschiedenste Anlässe kann die Eventhalle flexibel umgebaut werden. Durch das 
entsprechend mögliche Angebot, sollen weitere regionale und überregionale Gäste angezogen werden.  

In der Planung sind saisonale Events, tägliche Vorführungen mit Künstlern und Artisten und Lernthemen. Ar-
tisten bieten eine Kinderzirkusschule an mit regelmäßigen Kursen wie Jonglage, Akrobatik oder Clownerie, 
dieses auch als Ferienprogramm. In einer Reitschule sollen reitpädagogische und tiergeschützte Aktivitäten 
angeboten werden.  

Mittels einer Zooschule wünscht man sich eine interaktive Bildung für Schulklassen, Kitas und Bildungsein-
richtungen sowie von Privatpersonen. Hier kommen auch digitale Element zum Einsatz– ähnlich einem „Es-
cape Room“.  

Die neue Eventlocation wird auch zur Vermietung angeboten werden, um der bereits bestehenden Nachfrage 
für z. B. Hochzeiten oder Abiturfeiern gerecht zu werden. Denn hier ist in der Region das entsprechende An-
gebot nicht genügend vorhanden.  

Das Gebäude wird barrierefrei errichtet mit entsprechenden Zuführungen. Eine energieeffiziente Bauweise 
ist vorgesehen und der komplette Tierpark erhält eine dezentrale Energieversorgung (nicht Bestandteil des 
Projektsteckbriefes). 

Mit der neuen Halle kann das Angebot des Tierparks erweitert und ganzjährige nutzbar werden – als Kultur-
angebote für Einheimische aber auch für Touristen von außen. Durch die Vermietungsmöglichkeiten entsteht 
eine weitere Einnahmequelle für den Tierpark. 

Aus dem geplanten Vorhaben entstehen ca. 10 neue Arbeitsplätze, hinzu kommen Möglichkeiten für freibe-
rufliche Pädagogik- und Kulturanbietende.  

Die Eventhalle „ErlebnisREICH“ würde die regionalen Entwicklungsziele wie Attraktivität des Freizeit- & Kul-
turangebotes, die Stärkung des Tourismus und der regionalen Wertschöpfung unterstützen und die kulturelle 
Infrastruktur verbessern.  

Christian Gehre stellt die Frage, ob solch eine große Halle eine Konkurrenz zu z. B. dem ZaP in Emmelshausen 
oder dem neuen Tivoli in Kastellaun darstellen würde. Remo Müller erläutert, dass dort eine andere Art von 
kulturellem Angebot stattfindet. Er hat bereits den Kontakt zu den dortigen Anbietern aufgenommen und es 
angesprochen.  

Herr Homann fragt nach, welche Baustoffe zum Einsatz kommen sollen. Herr Müller verweist auf eine ähnli-
che Bauweise wie beim Giraffenhaus, welches weitgehend aus Holzleimbindern besteht.  
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Auf seine weitere Nachfrage, warum dort mit Pellets geheizt werden soll, erläutert Herr Müller, dass der Tier-
park hier mit evb, Lindenschied, einem Tochterunternehmen der Mainzer Stadtwerke, eine dezentrale Ener-
gieversorgung plant, die auf verschiedene Energiequellen setzt – u. a. Fotovoltaik auf der Halle. Hier soll der 
gesamte Tierpark angeschlossen werden. 

Frau Bohns Frage nach dem Umsetzungszeitraum beantwortet Herr Müller beantwortet dies mit März 2026 
als Beginn und einer geplanten Fertigstellung Sommer 2027. 

Herr Endres möchte wissen, wo genau diese Halle geplant wird. Herr Müller klärt auf, dass diese auf einem 
neu erworbenen Grundstück in Richtung Nordwesten errichtet werden soll. 

 

L19 Müller/Taetz GbR: „ErlebnisDorf - Übernachtung im Hunsrück“, vorgestellt durch Remo Müller 

Als ergänzendes Angebot zur geplanten Eventhalle „ErlebnisREICH“ soll der Tierpark um ein „ErlebnisDORF“ 
erweitert werden. Aus einer Befragung von Kindern „Was wollt ihr einmal werden?“ ist die Idee entstanden, 
ein kleines Dorf aufzubauen, in dem verschiedenste Handwerksgewerke stattfinden. Es soll eine Art Dorf-
straße gestaltet werden, in der verschiedene, thematische Gebäude stehen wie z. B. ein Bäcker, ein Tante-
Emma-Laden, ein Gebäude zum Kuhmelken oder ein Süßwarenladen. Durch den Besuch im „ErlebnisDORF“ 
sollen Kinder hier Einblicke in Handwerksberufe erhalten. Das pädagogische Ziel ist es, Kindern spielerisch 
Berufe und Alltagskompetenzen näherzubringen. Weitere Angebot für Erwachsenen wie z. B. ein Winzer, der 
eine Weinprobe durchführt oder eine Goldschmiedin, die Giraffenohrringe schmiedet, vervollständigen das 
Angebot. Echte Handwerker, die ihre Gewerke vorführen, stehen an Feiertagen oder in den Ferien zur Verfü-
gung und können dort auch die hergestellten Produkte direkt vor Ort verkaufen, um auch eine Verbindung 
zwischen Tierpark und Berufserlebniswelt herzustellen. 

Zusätzlich ist die Einrichtung eines Campingplatzes mit zehn Stellplätzen in naturnaher Lage geplant, die es 
Familien ermöglichen, den Besuch dort im Tierpark mit einer Übernachtung zu verbinden. Die entsprechende 
notwendige Abwicklung der Buchungen kann über den Eingangsbereich des Tierparks erfolgen. Sanitäranla-
gen wie auch die erforderliche Stromversorgung können über das Restaurationsgebäude angeboten werden, 
ebenso barrierefreie Toiletten und Duschen und die Möglichkeit der Nutzung von Waschmaschinen.  

Alle Attraktivitäten – sowohl das „ErlebnisDORF“ als auch der Campingplatz – werden barrierefrei errichtet. 
Die verschiedensten Stationen sind auch im Sitzen oder mit eingeschränkter Beweglichkeit, nutzbar. Die Zu-
gänge sind stufenlos und Wege entsprechend breit.  

Aus beiden Teilbereichen erschließen sich für den Tierpark neue Einnahmequellen als auch neue Arbeits-
plätze. Letztlich trägt beides zur Stärkung der regionalen Wertschöpfung bei.  

 

L20 Musikforum Kastellaun e.V.: „Kompetenzzentrum Chormusik“, vorgestellt durch Volker Klein und Katja 
Scherer 

Der Verein Musikforum Kastellaun e.V. beabsichtigt, die bestehende Chorakademie des Musikforums Kas-
tellaun zu einem regionalen Kompetenzzentrum für Chormusik weiterzuentwickeln, dessen Schwerpunkt die 
Erreichung von Kindern und Jugendlichen ist. Aktuell gibt es im Verein 220 Sänger in 7 verschiedenen Ensem-
bles. 
Die Motivation des Vereines ist es, Menschen durch Musik zu verbinden und Gemeinschaft zu stiften. Aller-
dings mangelt es an professionellen Fachkräften, Nachwuchschorleitern und singenden Jungs und Männern. 
 
Mit den beantragten finanziellen Mitteln sollen verschiedene Maßnahmen ermöglicht werden, um dies zu 
realisieren. Musikalische Fachkräfte sollen mit der Durchführung einer zertifizierten Ausbildung gewonnen 
werden.  
Geschlechtsspezifische Chorarbeit soll durch das "Starke Stimmen"-Programm mit AGs in weiterführenden 
Schulen, Workshops und speziellen Chorgruppen für Jungs und Mädchen in verschiedenen Altersklassen und 
mit speziellen Motivationsstrategien durchgeführt werden.  
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Talente sollen durch individuelle Stimmbildungen, Wettbewerbsvorbereitung und musiktheoretische Ausbil-
dung für begabte Kinder/Jugendliche durch qualifizierte Fachkräfte gefördert werden.  
Durch Kooperationen mit Musikvereinen soll für die Umsetzung einer kombinierten musiktheoretischen D-
Ausbildung gesorgt werden. 

Das bestehende Angebot um eine Seniorengruppe soll zur Vervollständigung der Alterspyramide (Kinder-Ju-
gend-Erwachsene-Senioren) und Ermöglichung von generationsübergreifenden Projekten erweitert werden. 

Die Vorteile gegenüber bisherigen Ansätzen sind: Statt punktueller Einzelmaßnahmen soll ein nachhaltiges 
System aus Ausbildung, Anwendung und Weitergabe von Wissen direkt in der Region entstehen. 

Herr Klein und Frau Scherer nehmen am Ende ihrer Vorstellung auch Bezug auf die ihnen durch die LAG-
Geschäftsstelle zur Kenntnis gegebenen Inhalte der fachlichen Stellungnahme des MFFKI. Herr Klein machte 
deutlich, dass er selbst als Jugendlicher von seinen Eltern sicher nicht von Dickenschied nach Engers zur Lan-
desmusikakademie gefahren worden wäre und er nun nicht als Leiter vieler Chöre im Hunsrück tätig wäre. Er 
gibt auch seiner Verwunderung darüber Ausdruck, dass in der Stellungnahme stark auf die Ausbildung von 
Chorleitern abgehoben wird, für die eine Verbindung mit der Landesmusikakademie denkbar wäre. Dieser 
Projektbaustein macht indes nur weniger als 4 % der Projektausgaben aus. Die in der Stellungnahme ange-
sprochene Frage nach der Finanzierung der Eigenmittel greifen die Vortragenden auf. Diese wie auch die Fol-
gekosten sollen durch eine zur Gründung anstehenden Stiftung, eine Erhöhung der Mitgliedsbeiträge sowie 
durch Spenden aufgebracht werden. Somit wäre dieser Kritikpunkt ebenfalls gegenstandslos.  

In der anschließenden Diskussion geben mehrere Mitglieder der LAG ihrem Erstaunen über die unsachge-
mäße Stellungnahme des MFFKI Ausdruck. Es wird eine klare Benachteiligung des Hunsrücks als ländlicher 
Region gesehen. Die räumliche Distanz zwischen vielen Hunsrückgemeinden zur Landesmusikakademie in 
Neuwied-Engers ist zu weit, um die Ziele des Projektes zu erreichen. Es werden durchweg die Sinnhaftigkeit 
und die Zweckmäßigkeit des Vorhabens erkannt. Das Unverständnis über die starke Betonung der Chorleiter-
Ausbildung als besser in Engers umzusetzende Teilmaßnahme ist groß. Da es sich dabei nur um einen kleinen 
Baustein des Projektes handelt, wird dies nicht als Ablehnungsgrund gesehen. Die aufgezeigte Finanzierung 
der Eigenmittel und der Folgekosten wird als absolut nachvollziehbar erachtet. 

Herr Endres hinterfragt, auf welche Jahre die Gesamtkosten verteilt sind. Sie beziehen sich auf drei Jahre. 

Frau Zilles bestätigt aus eigener Erfahrung, dass es ein großes Interesse von jungen Menschen in Kastellaun 
gibt, bei Aktivitäten des Musikforums mitzumachen. Aus ihrer Sicht gibt es bisher kaum Projekte mit solch 
einer hohen Qualität in unserer Region. Auch die LAG-Vorsitzende bringt ihre Verwunderung über die Aussa-
gen des MFFKI deutlich zum Ausdruck. 
 
Die Vorsitzende bedankt sich bei allen Gästen für deren Präsentationen und verabschiedet diese.  

Die ausgefüllten Formulare „Interessenskonflikt“ werden von der Geschäftsstelle eingesammelt.  

Die Sitzung wird für eine kurze Pause unterbrochen.  

 

4.2. Auswahl der förderwürdigen Vorhaben 

Das Projektbewertungsteam traf sich am 14. November 2025 in der Geschäftsstelle in Simmern, um Vor-
schläge für die Punktvergabe anhand der Auswahlkriterien zu erarbeiten. Dabei waren anwesend: Julia Ka-
both (Öffentliche Verwaltung), Harald Geiß (WiSo) und Sandra Zilles (Öffentliche Verwaltung) sowie Barbara 
Beicht und Achim Kistner vom Team der LAG-Geschäftsstelle.  

Die Übersicht über die Punktvergabe-Vorschläge, das sich daraus ergebende Ranking und die damit verbun-
dene Verteilung der Mittel wird den anwesenden Mitgliedern der Aktionsgruppe vorgestellt.  

Herr Homann stellt die Rückfrage, warum das Vorhaben „L 16 „Inklusionsevent“ gegenüber den anderen 
Vorhaben eine geringere Punktzahl hat. Sandra Zilles erläutert, dass es sich hier um eine eintägige Veranstal-
tung handelt und das Projekt bei einigen Bewertungskriterien nur wenige Punkte erzielen konnte. Sie infor-
miert ferner, dass die Differenz zu einer „Premiumförderung“ sehr groß ist. Auf die Nachfrage von Herrn 
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Endres, was in der gezeigten Tabelle „Rest“ bedeutet, erklärt die Vorsitzende, dass diese Mittel im 5. Aufruf 
nicht aufgebraucht werden konnten und in den nächsten Förderaufruf fließen werden 
Frau Hilt möchte wissen, ob die Antragstellung für das Vorhaben „Inklusionsevent“ bis April schaffbar ist. 
Herr Kistner verweist auf die Möglichkeit der Beantragung des „vorzeitigen Maßnahmenbeginns“ und ist zu-
versichtlich, dass die ADD diesen bis zum geplanten Veranstaltungstermin erteilen könnte, sofern die Antrag-
stellerin alle geforderten Unterlagen zeitnah vorlegen kann. 

 

Beschlussfassungen 

L 16: „Inklusionsevent Zusammen - Wachsen“ (Zusammen - Wachsen e.V. i. G.) 

Die LAG Hunsrück wählt das Vorhaben „Inklusionsevent Zusammen – Wachsen 3.0“ (Zusammen - Wachsen 
e.V. i. G.) für eine Förderung im Rahmen des 5. Förderaufrufs aus. Es wird mit 25 Punkten bewertet und 
erreicht damit die erforderliche Mindestpunktzahl für eine Standard-Förderung. Bei einem Zuwendungs-
satz von 50 % ergibt sich eine Zuwendung von 6.199,90 € (ELER: 4.959,92 €, Land: 1.239,98 €), welche aus 
dem Plafond der LAG Hunsrück entnommen wird. 

Interessenskonflikte: Annika Bohn  

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:   5 
• WiSo-Partner:    4 
• Zivilgesellschaft:    7 

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     16 
• nein:      0 
• Enthaltung:     0 

 

L 18: „ErlebnisREICH - Multifunktionale Eventhalle im Hunsrück“ (Müller/Taetz GbR) 

Die LAG Hunsrück wählt das Vorhaben „ErlebnisREICH - Multifunktionale Eventhalle im Hunsrück“ (Mül-
ler/Taetz GbR) für eine Förderung im Rahmen des 5. Förderaufrufs aus. Es wird mit 34 Punkten bewertet 
und erreicht damit die erforderliche Mindestpunktzahl für eine Standard-Förderung. Bei einem Zuwen-
dungssatz von 40 % ergibt sich rechnerisch eine Zuwendung von 355.083,40 €. Die Zuwendung wird auf den 
Höchstbetrag von 200.000,00 € (ELER: 160.000,00 €, Land: 40.000,00 €) beschränkt, welche aus dem Pla-
fond der LAG Hunsrück entnommen wird. 

Interessenskonflikte: --  

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:   5 
• WiSo-Partner:    5 
• Zivilgesellschaft:    7 

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     17 
• nein:      0 
• Enthaltung:     0 

 

L 19: „ErlebnisDorf - Übernachtung im Hunsrück“ (Müller/Taetz GbR) 

Die LAG Hunsrück wählt das Vorhaben „ErlebnisDorf - Übernachtung im Hunsrück“ (Müller/Taetz GbR) für 
eine Förderung im Rahmen des 5. Förderaufrufs aus. Es wird mit 36 Punkten bewertet [Im Protokoll vom 
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08.12.2025 war ein falscher Punktwert (37) angegeben] und erreicht damit die erforderliche Mindestpunkt-
zahl für eine Premium-Förderung. Bei einem Zuwendungssatz von 50 % ergibt sich eine Zuwendung von 
126.702,52 € (ELER: 101.362,02 €, Land: 23.340,50 €), welche aus dem Plafond der LAG Hunsrück entnom-
men wird. 

Interessenskonflikte: --  

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:   5 
• WiSo-Partner:    5 
• Zivilgesellschaft:    7 

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     17 
• nein:      0 
• Enthaltung:     0 

(Hinweis Geschäftsstelle: Die De-minimis-Verordnung sieht seit dem 01.01.2024 maximale allgemeine De-mi-
nimis-Beihilfen in drei Jahren von maximal 300.000 € vor. Mit den beschlossenen Zuwendungen für den Tier-
Erlebnispark in Höhe von zusammen 326.702,52 € würde diese Grenze überschritten. Im Zuge der Antragsver-
fahren kann geklärt werden, welches der beiden Vorhaben ggf. eine geringere Förderung erhält. Der freiwer-
dende Betrag kann ggf. dem 6. Aufruf zugeschlagen werden.) 

 

L 20: „Kompetenzzentrum Chormusik“ (Musikforum Kastellaun e.V.) 

Die LAG Hunsrück wählt das Vorhaben „Kompetenzzentrum Chormusik“ (Musikforum Kastellaun e.V.) für 
eine Förderung im Rahmen des 5. Förderaufrufs aus. Es wird mit 37 Punkten bewertet [Im Protokoll vom 
08.12.2025 war ein falscher Punktwert (38) angegeben] und erreicht damit die erforderliche Mindestpunkt-
zahl für eine Premium-Förderung. Bei einem Zuwendungssatz von 80 % ergibt sich eine Zuwendung von 
99.952,00 € (ELER: 79.961,60 €, Land: 19.990,40 €), beschränkt, welche aus dem Plafond der LAG Hunsrück 
entnommen wird. 

Die stimmberechtigten Mitglieder der LAG sehen die in der Stellungnahme des MFFKI vorgebrachten Be-
denken nicht als stichhaltig und nicht als maßgeblich an. Die Distanz vieler Hunsrückdörfer zur Landesmu-
sikakademie in Engers wird als klares Hindernis für das Erreichen der Projektziele angesehen. Vielmehr hält 
man die Forderung der Konzentration auf einen Standort in Engers für eine Benachteiligung ländlicher 
Räume. Die Ausführungen des Antragstellers hinsichtlich der Finanzierung der Eigenmittel sowie der Fol-
gekosten werden als nachvollziehbar gesehen. Der Hauptkritikpunkt des MFFKI richtet sich auf einen sehr 
kleinen Baustein des Projektes, der in der Gesamtschau zu vernachlässigen ist. Das Vorhaben leistet in sei-
ner Gänze einen erheblichen Beitrag zum in der LILE der LAG Hunsrück explizit formulierten Ziel, die „Kul-
turregion Hunsrück mit Leben [zu] füllen“. Deshalb setzt sich die LAG in ihrer Auswahlentscheidung aus-
drücklich über die Empfehlung des MFFKI hinweg, das Vorhaben nicht zu fördern, da alle darin genannten 
Bedenken in keiner Weise geteilt werden. In der hohen Punktbewertung kommt die ausgeprägte Überein-
stimmung mit den Zielen der LILE deutlich zum Ausdruck, sodass ein Verzicht auf das Vorhaben die Umset-
zung der Strategie unnötig erschweren würde. 

Interessenskonflikte: Claudia Jörg 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:   5 
• WiSo-Partner:    5 
• Zivilgesellschaft:    6 

Abstimmungsergebnis: 
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• ja:     16 
• nein:      0 
• Enthaltung:     0 

5. 6. Förderaufruf der LAG Hunsrück 

Die Vorsitzende informiert, dass beim 6. Förderaufruf alle aktuell noch verbleibenden Restmittel eingesetzt 
werden können. Hierzu zählen die letzte Jahresscheibe im Förderzeitraum (ELER: 200.716,46 €, Land: 
12.429,12 €) sowie die restlichen Mittel aus den vorangegangenen Aufrufen. 

Hier werden keine weiteren Rückfragen gestellt.  

Beschlussfassung: 

Die LAG Hunsrück beschließt den 6. Förderaufruf im Förderzeitraum 2023 bis 2027 mit den folgenden Pa-
rametern: 
 
Datum des Aufrufes:      01.12.2025 
Fristende zur Einreichung von Projektsteckbriefen  31.03.2026 
Datum der Projektauswahl durch die LAG Hunsrück          ca. Mai 2026 
In diesem Aufruf zur Verfügung stehendes Mittelbudget  512.989,58 € 
 - davon: Mittel des europäischen ELER-Fonds   463.216,46 € 
 - davon: Mittel des Landes Rheinland-Pfalz       49.773,12 € 

 
Die Mittelverfügbarkeit steht unter dem Vorbehalt der Bereitstellung durch das Land Rheinland-Pfalz. 

Sofern weitere Mittel aus vorangegangenen Aufrufen frei werden, wird die Geschäftsstelle ermächtigt, den 
6 Förderaufruf bis vier Wochen vor Fristende entsprechend aufzustocken. 

Interessenskonflikte: --  

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:   5 
• WiSo-Partner:    5 
• Zivilgesellschaft:    7 

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     17 
• nein:      0 
• Enthaltung:     0 

 

6. Gebietsübergreifendes Vorhaben: „Gemeinsam mehr bewegen – Sport vereint Seniorinnen und Senio-
ren“ Sportbund Rheinhessen – Projektauswahl, Kooperationsvertrag 

Achim Kistner berichtet, dass der Sportbund Rheinhessen bereits vor rund zwei Jahren das Projekt „Gemein-
sam mehr bewegen – Sport vereint Kinder und Jugendliche des Sportbunds Rheinhessen“ in Kooperation der 
in ihrem Aktionsgebiet operierenden LEADER-Regionen auf den Weg gebracht hat. Im Fokus stehen dieses 
Mal die Seniorinnen und Senioren. Kooperierende LAGn werden sein: Rheinhessen, Erbeskopf, Hunsrück, 
Rhein-Haardt, Soonwald-Nahe und Welterbe Oberes Mittelrheintal. Die Federführung liegt bei der LAG 
Rheinhessen, aus deren Plafond auch alle Fördermittel entnommen werden sollen. Die Auswahlkriterien der 
LAG Rheinhessen sollen anerkannt werden und die Regelungen in der Kooperationsvereinbarung fixiert wer-
den. Alle Fördermittel werden aus dem Plafond der LAG Rheinhessen entnommen. 

Durch das Vorhaben sollen das Ehrenamt, die Vereine und die Seniorenarbeit in den Regionen gestärkt wer-
den. Im Rahmen des Projekts wird ein Bewegungsspiel – die sogenannte Senioren-Bewegbox – entwickelt 
und an soziale Senioreneinrichtungen sowie an Organisationen wie ASB, Caritas, DRK, Malteser und andere 
im Projektgebiet verteilt. 
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Gerade in der Altersgruppe 60+ besteht ein erhöhtes Risiko für Bewegungsmangel, Muskelabbau, Gleichge-
wichtsprobleme und damit verbundene Erkrankungen wie Diabetes oder Herz-Kreislauf-Störungen. Gleich-
zeitig leiden viele ältere Menschen, insbesondere in ländlichen Regionen, unter sozialer Isolation. 

Gezielte Bewegungsangebote fördern nicht nur die körperliche Fitness, sondern wirken auch vorbeugend 
gegen Einsamkeit, depressive Verstimmungen und kognitive Beeinträchtigungen. Die Senioren-Bewegbox 
bringt Bewegung und Aktivität direkt zu den Menschen und macht sie zu einem positiven Gemeinschaftser-
lebnis, das Freude bereitet – auch ohne sportliche Vorkenntnisse. 

Als Kosten werden 23.287,00 Euro (brutto) veranschlagt. Ein LEADER-Zuschuss in Höhe von 17.465,25 Euro 
(Fördersatz 75 %) wurde bei der LAG Rheinhessen beantragt.  

Mittel der LAG Hunsrück werden nicht für das Projekt aufgewendet.  

 
Beschlussfassung: 
Die LAG Hunsrück beschließt, einen Kooperationsvertrag der LAG Rheinhessen, Erbeskopf, Hunsrück, Rhein-
Haardt, Soonwald-Nahe und Welterbe Oberes Mittelrheintal für das Vorhaben „Gemeinsam mehr bewe-
gen – Sport vereint Seniorinnen und Senioren“ abzuschließen. Sie übernimmt für dieses Vorhaben die Aus-
wahlkriterien und den Zuwendungssatz der in der Kooperation federführenden LAG Rheinhessen und er-
kennt den Auswahlbeschluss der LAG Rheinhessen an. Die Zuwendungsmittel für das Vorhaben werden 
komplett aus dem Mittelplafond der federführenden LAG entnommen. Die federführende LAG Rheinhessen 
wird dazu ermächtigt, im weiteren Abstimmungsprozess von den zuständigen Landesbehörden geforderte 
redaktionelle Änderungen am Kooperationsvertrag vorzunehmen. Die Partner-LAG sind darüber zu infor-
mieren. 

Interessenskonflikte: --  

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:   5 
• WiSo-Partner:    5 
• Zivilgesellschaft:    7 

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     17 
• nein:      0 
• Enthaltung:     0 

 

7. Landwirtschaftlicher Wegebau: Antrag auf erhöhten Fördersatz der Ortsgemeinde Kleinich 

Die Ortsgemeinde Kleinich projektiert den Ausbau von vier Wirtschaftswegeabschnitten. Die Gesamtlänge 
der Abschnitte beträgt 3,415 km, die veranschlagten Kosten dafür belaufen sich auf 715.000 €. Die Zustim-
mung der LAG sichert im Falle einer positiven Auswahl des Projektes einen auf 65 % erhöhten Zuwendungs-
satz. Die Fördermittel werden nicht aus dem Plafond der LAG entnommen, sondern komplett aus der GAK.  
 
Beschlussfassung:  
Die LAG bestätigt, dass das Vorhaben der Ortsgemeinde Kleinich „Ausbau von vier Wirtschaftswegeab-
schnitten in der Ortsgemeinde Kleinich“ der Umsetzung der von der regionalen ELER-Verwaltungsbehörde 
für die Förderperiode 2023 - 2027 anerkannten Lokalen Integrierten Ländlichen Entwicklungsstrategie 
(LILE) dient und stimmt der erhöhten Förderung nach Nr. 15.1 der Kurzbeschreibung GAP-SP – Interventio-
nen in Rheinland-Pfalz i. V. m. Nr. 4.4.3 des Förderbereichs 1: Integrierte ländliche Entwicklung des Rah-
menplans der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes“ zu. 

Interessenskonflikte: --  

Teilnahme an der Beschlussfassung: 
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• Öffentliche Verwaltung:   5 
• WiSo-Partner:    5 
• Zivilgesellschaft:    7 

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     17 
• nein:      0 
• Enthaltung:     0 

 

8. Regionalbudget der LAG Hunsrück 2026: Zuwendungsantrag und Förderaufruf  

Frau Zilles berichtet, dass das Land einen Doppelhaushalt 2025 und 2026 erstellt hat, weshalb laut dem zu-
ständigen Referat im MWVLW davon auszugehen ist, dass - wie schon 2025 - auch 2026 wieder 1,2 Mio. € 
für alle rheinland-pfälzischen LEADER-Regionen vorhanden sein werden.  

Je nach Anzahl der teilnehmenden LAGn wird der Förderbetrag wieder bei ca. 70.000 € liegen. Mit der kom-
munalen Mitfinanzierung könnten dann wieder etwa 77.000 € aufgerufen werden. 

Beschlussfassung: 

Die LAG Hunsrück möchte auch im Jahr 2026 ein „Regionalbudget“ anbieten. Gefördert werden können 
Kleinprojekte mit zuwendungsfähigen Gesamtausgaben von maximal 20.000 € netto. Es gelten die Inhalte 
und Vorgaben der LILE. 

Die Auswahl förderwürdiger Kleinprojekte wird durch die LAG anhand der Auswahlkriterien für LEADER-
Vorhaben vorgenommen, wobei jedoch die Mindestpunktzahlen für eine Förderung bei 15 und für eine 
Premiumförderung bei 32 Punkten angesetzt werden. Es gelten die Zuwendungssätze der LILE für LEADER-
Vorhaben.  

Zur Umsetzung des Regionalbudgets soll ein entsprechender Zuwendungsantrag beim Land eingereicht 
werden, sobald die Möglichkeit dazu besteht. Es soll der maximal mögliche Betrag beantragt werden. Der 
Eigenanteil der LAG in Höhe von 10 % soll aus den dafür zugesagten kommunalen Mitteln stammen. 

Die Geschäftsstelle wird mit der Veröffentlichung eines Förderaufrufs einschließlich der Setzung geeigneter 
Fristen nach eigenem Ermessen beauftragt.  

Die Entscheidung der LAG über die Auswahl der Einzelprojekte soll bis sechs Wochen nach Fristende erfol-
gen. Das Projektbewertungsteam wird einen Vorschlag für die Auswahl erstellen. 

Etwaige Änderungen durch die Bewilligungs- oder Verwaltungsbehörde werden entsprechend berücksich-
tigt. 

Interessenskonflikte: --  

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:   5 
• WiSo-Partner:    5 
• Zivilgesellschaft:    7 

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     17 
• nein:      0 
• Enthaltung:     0 

 

9. Ehrenamtliche Bürgerprojekte 2026: Zuwendungsantrag und Förderaufruf 
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Die Landesmittel von 30.000 € stehen laut Herrn Kistner grundsätzlich zur Verfügung. Die endgültige Freigabe 
ist jedoch die Voraussetzung für die Antragstellung durch die LAG und die Veröffentlichung eines Förder-
aufrufes. 
Die Geschäftsstelle empfiehlt daher, einen Beschluss zu fassen, um nach dem Startschuss durch das Land 
möglichst rasch den Förderantrag stellen und den Aufruf starten zu können unter Verwendung der neuen 
spezifischen Auswahlkriterien. 
 
Hierzu gibt es keine weiteren Rückfragen.  
 
Beschlussfassung: 
Die LAG Hunsrück beabsichtigt, auch im Jahr 2026 die Fördermaßnahme der „Ehrenamtlichen Bürgerpro-
jekte“ anzubieten. Gefördert werden können Anliegen von gemeinnützigen Organisationen, Nichtregie-
rungsorganisationen sowie von Gruppen nicht organisierter Menschen. Ausgeschlossen sind wirtschaftli-
che oder gewerbliche Tätigkeiten von Unternehmen. Auch Veranstaltungen und Einzelprojekte von partei-
politischen Initiativen können nicht unterstützt werden. Förderfähig sind Veranstaltungen und Einzelpro-
jekte in den Themenbereichen Umwelt, Kultur, Soziales, Sport, Integration, Inklusion und internationale 
Kooperation. 
Die Auswahl förderwürdiger Kleinstprojekte wird durch die LAG anhand eigener Auswahlkriterien vorge-
nommen. Es können Fehlbedarfe von bis zu 2.000 € je Einzelprojekt finanziert werden. Die Untergrenze für 
eine Förderung liegt bei 500 €. 
Zur Umsetzung der „Ehrenamtlichen Bürgerprojekte“ soll ein Zuwendungsantrag beim Land eingereicht 
werden, um 2026 bis zu 30.000 € an Landesmitteln für Kleinstprojekte zur Verfügung stellen zu können, 
sobald die Möglichkeit dazu besteht.  
Die Geschäftsstelle wird mit der Veröffentlichung eines Förderaufrufs einschließlich der Setzung geeigneter 
Fristen beauftragt.  
Die Entscheidung der LAG über die Auswahl der Einzelprojekte soll bis sechs Wochen nach Fristende erfol-
gen. Das Projektbewertungsteam wird einen Vorschlag für die Auswahl erstellen. 
Etwaige Änderungen durch die Bewilligungs- oder Verwaltungsbehörde werden entsprechend berücksich-
tigt. 
Die Geschäftsstelle wird ermächtigt, die erforderlichen Unterlagen, wie etwa die Muster-Zielvereinbarung, 
zu erstellen. 

Interessenskonflikte: --  

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:   5 
• WiSo-Partner:    5 
• Zivilgesellschaft:    7 

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     17 
• nein:      0 
• Enthaltung:     0 

 
 

10. Schlussevaluierung 2014 bis 2022 

Bei der letzten Sitzung hatte Herr Kistner einige Punkte aus dem Entwurf der Schlussevaluierung präsentiert. 
Der finale Entwurf wurde den LAG-Mitgliedern am 07.11.2025 zur Verfügung gestellt. Anmerkungen oder 
Änderungswünsche gab es hierzu keine.  
 
Beschlussfassung: 
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Die LAG Hunsrück beschließt die Schlussevaluierung der Lokalen Aktionsgruppe Hunsrück für den Förder-
zeitraum 2015 bis 2022 in der vorliegenden Form und die Übermittlung an die ELER-Verwaltungsbehörde 
durch die Geschäftsstelle. 

Interessenskonflikte: --  

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:   5 
• WiSo-Partner:    5 
• Zivilgesellschaft:    7 

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     17 
• nein:      0 
• Enthaltung:     0 

 

11. Ergebnisse des LAG-Workshops am 18.09.2025 

Die Vorsitzende bedankt sich nochmals für die sehr engagierte Mitwirkung aller beteiligten LAG-Mitglieder 
bei dem Workshop. Frau Beicht fasst die Ergebnisse für die Anwesenden zusammen. Die Kernforderungen in 
den Handlungsfeldern waren: 
 
Handlungsfeld 1 - Lebendige Orte: „Tue Gutes und rede darüber“ 

• Eigeninitiative der LAG-Mitglieder sich und ihre Ressourcen mehr zur Förderung der LAG-Zielset-
zungen einzubringen  
• Öffentlichkeitsarbeit über persönliche Kontakte, Social Media,… → LAG-Mitglieder sind Multiplika-
toren  
• Erfolgsmeldungen präsenter in den öffentlichen Raum tragen  

 
Handlungsfeld 2 - Nachhaltige Wirtschaft: „Wichtig vs. Dringend“ 

• Wichtigstes Feld ist die Entbürokratisierung von LEADER, gleichzeitig ist dies das komplexeste und 
das mit der geringsten Möglichkeit der Einflussnahme. 
• Dringendstes bzw. zeitlich am ehesten umsetzbar ist die “low hanging fruit” der Kommunikation 
über die LAG und LEADER. 
• Eine weitere Maßnahme kann die Etablierung der LAG als Marke sein, ebenso wie eine Kultur, in 
welcher der Mut zum Scheitern nicht fehlt. 

 
Handlungsfeld 3 - Regionale Identität und Kultur: „Jugend, Jugend, Jugend“ 

• Identifikation mit der Heimatregion gelingt im Kindes- und Jugendalter. 
• “Der Jugend” zwar Verantwortungen übertragen, aber nicht alleine lassen, sondern als Mentoren 
und Ermöglicher auf Augenhöhe begegnen und beiseite stehen. 
• Hindernisse (übermäßige Bürokratie) abbauen und gemeinsam überwinden. 
• Netzwerke und die Wiederbelebung von dörflichen Traditionen können die regionale Identität stär-
ken. 

 
Als erste Maßnahmen hat die Geschäftsstelle bereits den vorliegenden LEADER-Faktenflyer weiter stark ver-
einfacht und wird diesen – nach Druck – auch an die LAG-Mitglieder verteilen. Die Überarbeitung hat die 
Auszubildende Katharina Dechand durchgeführt.  
Ebenso wird überlegt, ob eine Unterstützung zur Ausweitung der Social-Media-Maßnahmen von extern kos-
tenmäßig abbildbar ist. In Planung (Frühjahr 2026) ist ein „Tag des offenen LEADER-Vorhabens“, Ideen und 
Anregungen können hier gerne an die Geschäftsstelle erfolgen.  
 

12. Informationen zu beschlossenen Vorhaben  
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Der Geschäftsführer gibt den Mitgliedern einen Überblick über die bereits beschlossenen Vorhaben, hier im 
Überblick: 

Aus dem 3. Förderaufruf wurde am 28.08.2025 der Zuwendungsantrag durch Waldabenteuer e.V. für den 
Inklusionsparcours in Kastellaun eingereicht.  

In Kürze ist mit der Abgabe des Förderantrages der Ortsgemeinde Büchenbeuren für die Mountainbike-An-
lage zu rechnen, nachdem naturschutzrechtliche Fragestellungen abschließend geklärt werden konnten. 

 

Im 4. Förderaufruf waren vier Vorhaben für eine Förderung ausgewählt worden. 

Phillip Holler, GameTalentConnect hat am 02.10.2025 seinen Zuwendungsantrag eingereicht. Dieser liegt der 
ADD zur Prüfung und Bewilligung vor. 

 

Für die Vorhaben der Ev. Kirchengemeinde Kirchberg - Kappel – Dill (Tiny Forest – Winzwald) an der Ev. Frie-
denskirche) und von Stephan Boos (Mama Ohana - das Familiencafé) wurden Fristverlängerungen beantragt, 
für „Mama Ohana“ auch bereits genehmigt (27.02.2026).  

Der Antrag der Verbandsgemeinde Kirner Land für die „Themenradroute „Auf den Spuren der Wildgrafen im 
Kirner Land“ ist fertiggestellt und der ADD zugeleitet worden.  

 

Das in allen 21 rheinland-pfälzischen LEADER-Regionen umzusetzende Vorhaben „Zusammenhalt durch Par-
tizipation“ wird 2026 mit einem ersten Förderaufruf starten. Am 16.12.2026 findet die konstituierende Sit-
zung des Bewertungsausschusses in Simmern statt. Je Aufruf werden 80.000 € jährlich bereitgestellt. Die 
maximale Zuwendung je Einzelprojekt liegt bei 5.000 € Fehlbedarf. Alle weiteren Informationen werden un-
mittelbar nach Festlegung übermittelt. Die ADD ist hier mit einem Vertreter beteiligt. Rückinfo über den För-
deraufruf folgt an die LAG-Mitglieder.  

 

13. Ausblick auf die Förderperiode 2028 bis 2034 

Hier berichtet der Geschäftsführer Achim Kistner, das derzeit noch völlig offen ist, wie es mit LEADER und der 
Ländlichen Entwicklung im kommenden Förderzeitraum der EU weitergehen wird.  

Die Struktur der Fonds soll sich entsprechend dem Entwurf der EU-Kommission für den Mehrjährigen Finanz-
rahmen grundlegend ändern. Die EU-Kommission schlägt vor, verschiedene Fonds – darunter EFRE, ESF und 
Mittel der ländlichen Entwicklung (2. Säule der GAP) – in einem neuen Großfonds („National and Regional 
Partnership Plan“) zusammenzuführen.  

Dies soll Verwaltungsaufwand reduzieren, birgt aber Risiken für die Förderung ländlicher Räume. Es gibt viele 
Entwicklungen, bei denen die ländliche Entwicklung nicht mehr im Vordergrund steht.  

LEADER findet sich zwar mehrfach erwähnt, doch es fehlt an einer klaren Vorgabe für ein „Ringfencing“, also 
einen Mindestanteil für diesen Förderansatz. Die Kommission möchte den Mitgliedsstaaten mehr Verant-
wortung übertragen, ohne zu viele Vorgaben zu machen.  

Aktuell wird ein deutlich niedrigerer Kofinanzierungssatz von 50 % diskutiert gegenüber derzeit 80 %.  

Außerdem steht zur Debatte, dass nur stark benachteiligte Regionen LEADER-Gebiete sein sollen. D.h. in RLP 
gibt es dann keine Förderungen mehr, auch deutschlandweit ist es dann eng. Zudem konnte der Entwurf so 
gelesen werden, dass von LEADER-Projekten immer Personen der Land- oder Forstwirtschaft profitieren sol-
len, dies hat sich allerdings als falsche Übersetzung herausgestellt.  

Die BAG LAG, in deren Vorstand Achim Kistner aktiv ist, hat klare Forderungen formuliert: Ein auf EU-Ebene 
verbindlich festgelegter Mindestanteil für LEADER („Ringfencing“) muss sowohl in der Hauptverordnung des 
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neuen Fonds als auch in den spezifischen Regelungen zur GAP und Kohäsionspolitik verankert werden. Nur 
so kann die Fortführung der LEADER-Förderung europaweit gewährleistet werden. 

Ländliche Räume müssen – ebenso wie städtische Gebiete – als eigenständiges Ziel der Kohäsionspolitik an-
erkannt und rechtlich abgesichert werden. 

 

Unabhängig davon, wie die LEADER-Förderung künftig in der Förderarchitektur verortet ist, muss sie weiter-
hin die ländliche Entwicklung in ihrer gesamten Breite abdecken und darf nicht auf agrarbezogene Maßnah-
men oder Betriebe mit landwirtschaftlichem Schwerpunkt begrenzt werden. 

Die zentrale und umfassende Rolle der Lokalen Aktionsgruppen (LAGs) bei der Umsetzung von LEADER ist zu 
sichern und fortzuführen. 

Um die echte Beteiligung der lokalen Bevölkerung im Sinne des CLLD-Ansatzes (Community-Led Local Deve-
lopment) zu gewährleisten und eine bedarfsgerechte, nachhaltige Förderwirkung zu erzielen, ist die Beibe-
haltung des bisherigen EU-Kofinanzierungssatzes von 80 % unerlässlich. Die vorgeschlagene Senkung auf 50 
% durch die Kommission würde den Erfolg des Bottom-up-Ansatzes gefährden und den Mitgliedstaaten An-
reize zur Umsetzung nehmen. 

Auf nationaler Ebene muss sichergestellt werden, dass LEADER als integraler Bestandteil der EU-Förderpolitik 
in die Nationalen und Regionalen Partnerschaftspläne (NRP) aufgenommen und ausreichend finanziell aus-
gestattet wird. 

Zudem ist es wichtig, dass alle ländlichen Regionen Europas den Zugang zu LEADER-Mittel behalten sollen 
und der Ansatz nicht auf besonders benachteiligte Gegenden beschränkt wird. 

Daher ergeht auch die Bitte von Herrn Kistner an die LAG-Mitglieder, für LEADER zu werben und entspre-
chende Kontakte, wenn diese bestehen, einzubinden. 

 Am 12. Januar wird eine Veranstaltung im Tier-Erlebnispark stattfinden. Staatssekretär Andy Becht wird alle 
Mitglieder des Regionalen Begleitausschusses für den GAP-Strategieplan, alle LAG-Vorsitzenden, LAG-Regio-
nalmanager*innen, alle Mitglieder des EU-Parlaments, des Bundestages und des Landtages aus Rheinland-
Pfalz einladen. Es geht um die Zukunft der Ländlichen Entwicklung und von LEADER. 

Gabi Kothe verlässt um 19.10 Uhr den Raum, damit ändert sich die Zahl der Vertreter*innen der Zivilgesell-
schaft auf 6. 

 

14. Aussprachen, Verschiedenes 

Christian Gehre erinnert an die Idee eines Austausches der LAG Hunsrück mit anderen LAG-Regionen zur 
Ideenfindung und Inspiration zu neuen Projekten. Die Geschäftsstelle nimmt dies erneut entgegen. Eine Pla-
nung sowie Terminvorschläge sollen folgen.  

 

15. Schlussworte der Vorsitzenden 

Sandra Zilles bedankt sich bei allen Anwesenden für den regen Austausch. 

Die Sitzung wird von der Vorsitzenden um 19.15 Uhr 
geschlossen. 

 

Simmern, 08. Dezember 2025 
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          (Sandra Zilles)    (Achim Kistner)  
            Vorsitzende                 Geschäftsführer 


